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Motivation

In diesem Seminar geht es um die Ökonomie des Glücksspiels. Der Glücksspielmarkt umfasst
viele verschiedene Spielformen und bildet somit eine Vielzahl verschiedener Märkte ab. Ein
breites Feld der Literatur befasst sich mit der Regulierung des Glücksspiels. Dabei geht es
in erster Linie um die Kanalisierung des Glücksspiels auf das legale Angebot. Die Diskussion
ist weitreichend, da anhand der Regulierung die Balance zwischen der Kanalisierung und
dem Schutz von problematischen und pathologischen Spielern gewährleistet werden muss.
Außerdem soll verhindert werden, dass auf dem legalen Markt problematisches Glücksspiel
entsteht.

Im Fokus dieses Seminars stehen empirische, theoretische, aber auch wirtschaftspolitische
Fragestellungen im Bereich des Glücksspiels. Dabei wird von den Kursteilnehmern erwartet,
dass sie zu einem Thema eine Präsentation, eine Seminararbeit und einen Blogbeitrag an-
fertigen. Hierbei ist eine kritische Auseinandersetzung mit dem Thema relevant und es wird
erwartet, dass eine Eingrenzung und die Erarbeitung der konkreten Fragestellung innerhalb
des Themas selbstständig stattfindet. Neben der Startliteratur soll eine eigenständige Liter-
aturrecherche und Auswertung stattfinden. Alternative Themen im Bereich der Ökonomie
des Glücksspiels sind möglich, sollten jedoch frühzeitig kommuniziert werden. Die Themen-
vergabe erfolgt in der ersten Veranstaltung. Alle Termine sind Pflichtveranstaltungen.

Termine

Vorbesprechung: 25.10.2022, 14:30 Uhr Seminarraum 2
Präsentationstag: 11.01.2023, 10:30 Uhr Seminarraum 1
Abgabe Seminararbeit: 31.01.2023
Abgabe Blogbeitrag: 28.02.2023
Die Abgabe der Seminararbeit und des Blogbeitrags soll per E-Mail an simsek@dice.hhu.de
und nedic@dice.hhu.de erfolgen.
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Prüfungsleistung

Die Note setzt sich folgendermaßen zusammen:

50% Seminararbeit (13-15 Seiten) 20% Präsentation (15-20 Minuten)
20% Blogbeitrag (1-2 Seiten) 10% Mündliche Mitarbeit

Kurssprache

Die Kurssprache ist auf Deutsch, den Kursteilnehmern ist es jedoch frei überlassen, ob sie die
Präsentation, die Seminararbeit und den Blogbeitrag auf Deutsch oder Englisch anfertigen.
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